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Wenfinden Sie wo im

An der Ladenstrgsse:

Coop Center

Im Geschäftshaus:
I- Obergeschoss:

B¡sler
Kantonalbank:
Filiale
Rauracherstrasse

Chi¡s-Märt

Drogerie,
Parfumerie
<<zum Raur¡cher>>

Chemische
Reinigung
Steiner

Bäckerei,/
Conditorei,
Café Gerspach

Papelerie Wetzel

Express-Service
Center, Absatzbar,
Schlüssel usw.

Baúa Schuhe

Coiffure-Salon
M. Hügli

Pédicure-Salon
B. Hügli

Freizeit-Cenfer
Coop Basel ACY

Resfaurant
<<zum Rauracher>>

Ë¡wa um die Jahrhunderrwende be-
gann Riehen zu rvachsen und dehnte
sich vom Dorfzentrum her immer mehr
nach"allen Rich¡ungen aus. Auf dem
Plateau wurde das Bauland im Laufe
der Jahrzehnte allmählich knapp. so
dass man nach dem zN,eiten Weltkrieg
die in früher Zeit von Rhein und Wiese
gebildete Hanglehne, die hinter den
Häusern an der Kilchgrundsrrasse, Son-
nenbühlstrasse und Morystrasse in die
Ebene abfallt, hinabstieg. So entstan-
den in den tiefer gelegenen südlichen
Cebieten neue Strassen und Hàuser.

In 30 Jahren überbaut

lm Laufe der letzren 30 Jahre ist der
südliche Teil Riehens zu'ischen Nieder-
holzrain und Bàumlihof, wo sich zu Be"
ginn unseres Jahrhu¡rderts noch Wiesen
und Felder erstreckten, zu einem Quar-
tier respekrabler Grösse mir über 7000
Einwohnern angewachsen. Die bauliche
Entwicklung hatte kurz nach 1945 ein-

geserzt und is¡ hr'ute mit der Erschöp-
fung praktisch alle¡ Landreserven bei-
nahe abgeschlossen.

Wie andernorts fehlte auch in Riehen
eine dieser stürmischen Enrwicklung
angemessene Planung. die eine ausge-
*ogene Quartiergestaltung ermöglichr
hã1te. Dieser Mangel darf allerdings
nicht den heutigen Behörden angelastet
werden, ja er kann wohl nicht einmal
der früheren Ceneration zum Voru,urf
gemacht werden, r':,rde doch diese da-
mals vom privaten Bauboom einfäch
überrollt.

lnfrastrukrur fehlte
lm Prinzip har man schon früh die

Notwendigkeir eines Quartierschwer-
punktes erkannt, der die ausreichende
Versorgung mit den räglichen Bedarl
sicherstellen und gemeinschaftsför-
dernd rvirken sollte. Schliesslich ver-
blieb als letzres zenrral gelegenes
Crundstück, das sich dank Crösse und

Verkehrslage hierfür eignere die Pareel-
le an der Rauracherstrasse zwischen
Neumalten u nd Nìederholzsrrasse.

In den 60er Jahren führten die Eigen-
tümer die grundlegenden Abklärungen
durch. Erste Projektentwürfe folgren.
Ursprünglich waren ein Ladenzentrurn,
ein kirchliches Zen¡rurn und Alterswoh-
nungen geplant. Die beiden Kirchge-
meinden harten sich auf ein gemeinsa-
mes ökumenisches Zenrrum geeinigr.
Die römisch-katholische Ki¡che bervìl-
ligte 1973 den fúr den Landkauf benö-
tigten Kredit, doch die evangelisch-
reformierte Kirche konnre sich 1974
tro¿z einer positiv verlaufenen Quartie-
rumfrage nichr für ein Mitmachen enr-
scheiden, rvomir das Projekr undurch-
fùhrbar blieb.

Lösung auf private¡ Basis

In Zusammenarbeit mit dem Ge-
meinderat entstand ein neues Konzepr,
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an dem sich die Cemeinde zusårzlich
zum Altersheim mi¡ einem Quartier-
,A.lterszen¡rum und Räumen für soziale
Dienste beteiligt härre. Die Realisierung
sollte aul der Basis des l\liteigenrums
erfolgen. Wenn der Weitere Gemeinde-
rat dem Projekigedanken auch durch-
aus positiv gegenüberstand, so ergaben
sich in der Lösung der parrnerschaftli-
chen Zusammenarbeit Gemeinde/pri-
vater Bauherr doch Probleme. die
schliesslich zu einer Aufgabe dieses ge-
meinschaftlichen Vorhabens f tihnen.

So blieb den Bauherren Karl und
Paul Berger schliesslich nichts anderes
übrig, als das Projekr auf rein privater
Basis zu verçirklichen. lm Sommer
1975 fìel die En¡scheidung zugunsten
des Baues, der jerzt fertiggestellr isc und
dessen Läden am nächsten Donnerstag
erôffnet werden. Die Baubewilligung
wurde im N{atz 1917 erreilr. Unmirtel-
bar darauf rvurde mit den Aushubarbei-
ten begonnen. n!.

$1"ú**råcitu{il

RaurachepZentrum -ein wichtiger QuartÍertreffpunkt wird am
Donners tag 16 . l\lovember eröffnet

Modellansicht des Rturacher,Zentrums mit Blickrichrung von rler Post Riehen 2 her.
Links das 3'geschossige Aeschtiftshaus, hinter der Baumreihe der Marktplatz und die Ladenstrasse. Darliber die Vl/ohnungen

Die Entstehungsgeschichte des Rauracher-Zentrums
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Dachgeschoss

lVas ist wo
im Raurncher-Zentrum?
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Erdgeschoss

3

2

'l Kantonalbank
2 Chäs-Märt
3 Drogerie, Parfumerie
4 Chemische Beinigung
5 Bäckerei. Café
6 Papeterie
7 Absatzbar, Schlüssel
8 Schuhe
9 Coop-Center
10 Mãrrplatz
11 Kundenparking

I

Coiffure. Pédicure
Fre¡zeit Coop
Ärzte-G ruppenpraxis
Soziale Dienste: Gemeinde-
schwester, Gemeindehelfer der
Kirchgemeinden. Beratungs-
stelle der Gegenseitigen Hilfe
Sauna
Restaurant
Ladenstrasse

P

12a
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2. Obergeschass:

Soziale Gemeinde-
Einrichtungen schwester

Gemeindehelfer
ev.-ref. Kirche

Sozialarbeiterin
röm.-kath.Pfarrei

GegenseitigeHilfe

3. Obergeschoss:

Ãrzte Gruppen-
praxis
(Dr. P. Périat,
Dr. K.D. Clamer)

90 Kunden-
parkplätze
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2. Obergeschoss
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Attica-Sauna

Dazu unter dem Zentrum:
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Die bauliche Konzeption des
RaurachevZentrums

Slrassennamen gab: Helvetierstrasse,
Keltenweg, Cotenstrasse. Am l2^ De-
zember 1947 wurde dann die Wecin-
gerStrasse in Rauracherstrasse umbe-
nannl-

Rauriker * unsere Vorfahren
Die Rauracher, heute meistens Rauri-

ker genannt, wohnten im l. Jahrhun-
dert v. Chr. in unserer Gegend und ge-
hôrten, wie wie ihre Nachbarn jenseirs
des Juras, die Helve¡ier, zu den Kehen.
Nachdem sie ihre Wohnstâlten yer-
brannt hatten, \larderten die 23 000
Rau¡iker im Jahre 58 v. Chr. mit den
Heìvetiern samt ihrer ganzen Habe
¡iach dem südlichen Callien aus. Der rö-
mische Feldhe¡r Gaius Julius Cåisar
brachte ihnen bei Bibrakte, nahe dem
heurigen Autun in Frankreich, eine ver-
nichtende Niederlage bei. Die Uberle-
benden kehrten in ihre Heimar zurück
und nahmen hier wieder lilohnsitz.

An alÌen wichrigen Punkten ihres
Reiches errichteten die Römer wirt-
schaftliche und rnilitärische Stützpunk-
te. Ëine solche Kolonie war auch die im
Jahre 44 v. Chr. durch den Proconsul
von Ga.llien Lucius Munatius Plancus
beim heutigen Augsr gegründete Colo-
nia Raurica. Seine Statue steht bekannr-
lich im Hol des Basle¡ Rathauses" Auf
der Grabtafel am Crabmal des Lucius
Munatius Plancus auf der Landzunge
von Caeta (Italien) ist noch heute zu le-
sen, dass er de¡ Gründer der Colonia
Raurica war. Mit der Zeit haben sich
die Rauriker den römischen Gewohn-
heiren angepasst. Man nimmt an, dass
es in Augusta Raurica zu Beginn des 4.
Jahrh" auch e¡liche Christen gehabr hat,
denn ein Ceschìchrsschreiber erwähnt,
dass der erste Bischof um das Jahr 436
.lustinianus Rauricorum geheissen ha-
ben soll. 259 n. Chr. wurde Augusta
Raurica vo¡l den über den Rhein einge-
brochenen Alamannen zerstörr. l.

Die Yolksmedizin und die
Ziegenbutter

Im Kanton Appenzell besteht das ur-
alte Hausmittel, dass man bei <krank-
haften Veränderungen der Knochen>
(heute nennt man das Arthrose, Gícht,
Gelenkrheumatismus) diese mit (Gäs-
Schmalz> (Ziegenbutter) kuriert.

Jetzt gibt es eine Salbe, die auf dieser
Basis z¡bereitet isr. Sie heisst <Capri-
sana> (Capra = Ziege, sanâre = hei-
len) und besteht neben der Zigenbutter
aus ätherischen Alpenkràuter-Olen. Sie
sorgt für rasche Linderung und fû die
Wiedererlangung der Funktionstüch-
tigkeit der betroffenen Glieder. In Rie-
hen ist sie in der <Drogerie-Parfümerie
zum Rauracher> im Rauracher-Zen-
trum erhâltlich.
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Katholischer Sozialdienst
Riehen-Bettingen

Mit der ErÕffnung des Rauracher-
Zentrums wird auch de¡ Sozialdienst
der Pfarrei St. Franziskus Riehen-Bet-
tingen in der Gemeinschaft der übri-
gen Sozialwerke (Gemeindehelfer,
Krankenpflege-Verein, Gegenseitige
Hilfe) im Rauracher-Zenrrum einge-
richtet. Der Umzug vom Pfaffenloh an
den neuen Ort wird in der Zeit vom 16.
bis 25. November 1978 durchgeführt.
Der Sozialdiensr mit Fräulein Ruth Na-
ger wird ab 27. November 1978 im Rau-
racher-Zentrum (In den Neumatten 63)
unte¡ der neuen Telefon-Nummer
49 70 76 (noch nicht im neuen Telefon-
buch) erreichba¡ sein, selbstverstãnd-
lich kÖnnen Anfragen und Mitteilun-
gen auch an das Pfarramt gerichtet
werden. Die BtiL¡ozeiten des Sozial-
dienstes werden in einer spåteren Aus-
gabe des Pfarrblattes und der Riehener
Zeitung publizierr.

s'#hgC¡rlc

Das Rauracher-Zentrum kurz vor der Fertígstellung von der Gotenstrasse her gesehen. Çleich nuch der Einmündung der Nie-
derhal4strasse (rechîs im Bild) beÍindet sich die neue Bushslres¡elle.

Der Bedarf eines Einkaufszentrums
an grossen, zusammenhãngenden Erd-
gesehossflâchen, wie aber auch das Be-
dtirfnis, in das recht eintönig ùber-
baute Quanier einen s¡âdtebaulichen
Akzent zu setzen, haben die pìaner be-
wogen, die Parzelle nach Ausnahme-
vorschriften zu überbauen" Diese er-
lauben gegenüber den Zonenvor-
schriften eine freie¡e Gestaltung der
Bauten, wobei jedoch verschiedene
Auflagen und Einschränkungen in den
Nutzflächen in Kauf genommen wer-
den müssen"

Die Situation der Parzelle ist gekenn-
zeichnet durch die das Grundstùck
dreiseitig umgebenden Strassen In den
Neumatten, Rauracherstrasse und Nie-
derholzstrasse, die gi¡nstige Er-
schliessungsmOglichkeiten für die Über-
bauung bieten.

Gliederung des Daues

Der Neubau gliedert sich im We-
sentlichen in d¡ei Cebáudeteile: den
erdgeschossígen Ladentrakr längs der
der Raurachersttasse, den viergeschos-
sigen Geschãftsbau an der St¡asse ln
den Neumatten, sowie das ím parzel-
leninnern auf dem Ladentrakt liegende
dreigeschossige Wohnhaus.

Der Zentrumsplatz erschliessr diese
drei CebÌiudeteile sowie über eine Aus-
sentreppe die Dachterrasse des l.-
Stock-Restauranres, welche die beiden
Hochbauten ûennt. Der Zen¡rums-
platz, der an der Rauracherstrasse
liegt, ist über eine Ladenpassage mit der
Strasse In den Neumatten und über
einen Fussweg mit der Niederholz-
sirasse verbunden. Eine interne Sfrasse
an der Rtickseire des Gebâudes dienr
der Anlìeferung der Läden, so dass hier
für keine Allmend beansprucht werden
muss.

Grosses Kundenparking

Die Parzelle ist un¡erirdisch mir Au-

toeinstellhalle, Lager- und technischen
Räumlichkeiten fast vollständig über-
baut. Das 100 Personenwagen fassende
Kundenparking ist übersich¡lich orga-
nisier¡ mir Zufahn von der Nieder-
holzslrasse und Wegfahrt in die Strasse
ln den Neumat¡en. Das Parking ist ùbe¡
Treppen- und Liftanlagen mir den
Làden, dem Ceschâtìsbau und dem
Wohnhaus direkt verbunden.

Läden und Geschàftshaus

Im Erdgeschoss liegen an der Laden-
passâge und dem Zentrumspla!2, der
gleìchzeitig die Funktion eines l\larkr-
platzes erfilllen soll, die Ladengeschåf-
te.

ln den Obergeschossen des Ge-
schãf¡shauses sínd Restaurant, Frei-
zeitzentrum, Coiffeu¡, Ärzte-Cruppen-
praxis, Bùroråume fiir Gemeinde-
schwestern und Fürsorge sowie eine
Attica-Sauna untergebracht.

Das lVohnhaus

Über dem erdgeschossigen Laden-
¡rakt des Coop-Supermarktes liegt,
von der Raurache¡strasse zurückver-
setzt, das Wohnhaus mit Maisone¡te-
und Dachgeschosswohnungen" Damit
die l.åden nicht mit Treppenhàusern
durchschnitten werden, hat man die'Wohnungen über Laubengåùige er-
schlossen. die ùber ein Treppenhaus
mir dem Zentrumsplatz verbunde¡
sind. Die Maisonettervohnungen ver-
fúgen im ersfen Ceschoss ùber Vor-
platz, Küche, Wohnraum und grossen
Dachgarten, im zweilen Ceschoss
i.iber 3 Schlafzimmer, Bad, sep. WC
und Balkon.

Die Planer haben sorgfàltig darauf
geachtet, dass die einzelnen Baukuben
sich in íhren Ausmassen in die umlie-
genden Bauten einfügen und der Ce-
bäudekomplex nicht die gegebenen
Maßstâbe des Quartiers sprengr.

lVoher der Name
(Rauracher?>

Das Raurache¡-Zentrum hat seinen
Namen von der Strasse, an der es liegt.
Die Rauracherstrasse ist die wichtigste
Verbindungsachse des dies- und jenseits
des Bahndamms gelegenen Quarriers
zwischen Habermatten¡'Niederholz und
HÕrnli/Rhein. Der Name Rauracher-
strasse *-urde der Strasse erst kurz yor
Baubeginn gegeben. In den ursprüngli-
chen Planungen hiess sie in Anlehnung
an das Kloster .Weningen, dem Teile
von Riehen einsr gehÒrten, w-ertinger-
stfasse.

Die Cesellschaft der Raurachíschen
Ceschichtsfreunde sollen seinerzeit den
Regierungsrar ersuchr haben, in Riehen
eine Strasse nach deir Raurikern zu be-
nennen. Der Regierungsra¿ kam dem
Wun:ch entgegen und srützte sich auf
die Tatsache, dass es zwischen Båumli-
hof und Niederholz schon an andere
Völker der damaligen Zeit erinnernde
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lú'enige hundert Meter vom Raurucher-Zentrum entfernt hausen die Randbewohner
des Quartiers: Gãnsefamilie am Bahndamm
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Neu: Bushaltestelle
Rauracher

Die BVB verlegen auf den 16. No-
vember die bisherige Trolleybus-
Haltestelle <Rüchligweg> vor das
Rau¡acher-Zentrum- Die neue Hal-
testelle heisst <Rauracher>. Ës wird ei-
ne provisorische Haltestellentaf'el ange-
bracht, denn zu den vom Donnerstag an
dort haltenden Trolleybussen der Li¡ie
31 gesellen sich vom Fahrplanwechsel
im Mai 1979 an die Kleinbusse der Linie
35, welche die Verbindung Habermat-
ten - Schàferstrasse - Orenzacherweg -

Dorf - Steingrubenrveg sicherstellen
werden,

Auch mit der jetzigen Linie 35 vom
Lachenweg aus kann man das
Rauracher-Zentrum e¡reichen, indem
man an der Schåferstrasse in den Trol-
leybus umsteigt. Allerdings ist der Be-
¡rieb dieses Busses ab Lachenweg zwi-
schen ? Uhr 57 und I I Uhr 33 sowie
zwischen 14 Uh¡ 45 und 16 Uhr 2l (an
Samstagen zwischen 8 Uhr 06 und I I
Uhr 2l sowie zwischen 14 Uhr 5l und
16 Uhr 2l ) eingestelh. rz
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Am 16. November 1978
eröffnen wir im r
Rauracherzentrum
unsere Filiale

Riehen- Rauracherstrasse
ln den Neumatten 63
4125 Riehen
Telefon 492244

BASLER KANTONALBANK
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Sie finden bei uns im
Rauracher-Zentrum:

r Papeterieartikel
¡ Bi.irobedarf
o Schreib- und Rechen-

maschinen
r Zeichenmaterial fti¡ Hobby

und Technik
¡ Schulbedarf
. Unterhaltungs- und

Beschäftigungsspiele
¡ Geschenkartikel
e Gratulationskarten fü'r

alle Anlässe
o Haushaltbedarf
¡ Boutique-Geschenke
r Landkarten
o Autokarten
¡ Lederwaren
¡ Fotokopierservice

mit modernsten Geräten

Ein unverbindlicher Besuch
lohnt sich.

Lassen Sie sich von unsenn
Sortiment überraschen.

VomDonnerstag, 16. ll.
bis Samstag, 18. I l. erhalten
Sie bei uas ein Eröffnungs-
geschenk (solange Vorrat).

Ihre Papeterie im Rauracher*
Zentrum.

Riehen, Tel. 49 23 50

Attica Sauna, der einzige Ort, an dem Sie lhre Gesund-
heit mit dem Wohlbefinden in Einklang bringen!

Je eine Attica Sauna für Damen
und Herren, Club (auch für Behin-
derte eingerichtet) + Pr¡vat
sow¡e Massage

ab 16. November 78 im
Rauracher Zentrum
ln den Neumatten 63
4125 Rlehen/Tel. 49 60 70

AÏTIC\
SNIN\

Oeifnungszeiten:

Montag-Freitag
Samstag
Sonntag

9.0G-22.00 Uhr
9.0G-18,00 Uhr

10.0S--16.00 Uhr

Club * Privat vorbestellen Tel. 39 32 59
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Eröffnungs-
Aktionen
ab 600 Gramm

Fondue-Mischung

a
?D I Portion

Kirsch

Chäs-Ufschnitt
100 Gramm 1.40
statt 1.70

Jura Tilsiter past.

100 Gramm 95 RapPen
statt L30

Aus unserem lYeinkeller
Dôle <Gloire du Rhône>

7/r0 7.w
Fendant ((Domherren>

7 /r0 7.50

Johannisberg (Grand-
bouquet>>
7/10 7.90

je I Flasche zusammen

20.- statt 23.30

alle Aktionen ab 16. I 1.78
solange Vorrat

Dømen- Herren-
und Pédicure-Salon Hügti
Wir tun alles für die Schönheit Ihrer Haare

und das Wohlbefinden Ihrer Füsse.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Rauracher-Zentrum, in den Neumatten 63

Telefonische Anmeldung erwünscht
Tel. 49 46 08

Zur Eröffnung
Vollreinigung jedes Kleidungsstûckes

nur l-r_ 5.-

Wir reinigen auch Wildleder, Pelze, Teppiche, Vorhänge
und Polstermobel

Steiner Chemische Reinigung
Rauracherzentrum Tel.49 1366

Riehen, Baselstrasse 67 Tel.67 4422


